
Hecken sind im Garten gleich mehrfach nützlich: Sie 
dienen als Sicht- und Windschutz, schaffen das ge-

wünschte Maß an Privatsphäre und strukturieren größere 
Gartenflächen. Nicht zuletzt schafft der natürliche Gar-
tenzaun den Lebensraum für die heimische Insektenwelt 
beziehungsweise Brutplätze für Vögel. Insbesondere für 
Ameisen, Tagfalter, Eidechsen und Heuschrecken bil-
den Heckenanpflanzungen bedeutsame Rückzugsräume. 
Damit tragen Hecken zu mehr Artenvielfalt und einer 
intakten Natur bei - und sind obendrein ein effektiver 
CO2-Speicher.
 
Neue Hecken fachgerecht setzen
 
Der Start in die Gartensaison ist die passende Gelegen-
heit, um vorhandene Hecken zu pflegen oder neue Pflan-
zen zu setzen. Der optimale Zeitpunkt dafür hängt von 
der jeweiligen Art ab, erklärt Stihl-Gartenexperte Jens 
Gärtner: "Laubabwerfende Gehölze kann man sehr gut 
zwischen März und April pflanzen. Immergrüne und Na-
delgehölze hingegen setzt man am besten vor Beginn des 
Austriebs im April - oder später im Jahr nach ihrem Trie-
babschluss Ende August." Für eine gekonnte Optik emp-
fiehlt es sich, zunächst den gewünschten Heckenverlauf 
mit kleinen Holzpflöcken und einer Richtschnur zu mar-
kieren. Anschließend, abhängig von der Heckenart und 
ihrem Wuchs, werden die Abstände festgelegt und die 
Pflanzlöcher ausgehoben. "Als Faustregel gilt, grundsätz-

lich eine Spatenbreite tiefer und breiter zu graben, als die 
Wurzelballen oder Wurzelbärte groß sind", erklärt Jens 
Gärtner weiter.

 Ein Pflegeschnitt zum Saisonbeginn
 
Vorhandene Hecken erhalten im zeitigen Frühjahr einen 
Formschnitt. Das ist nach Ende der Frostperiode bereits 
ab Februar möglich. "Ab 1. März bis 30. September sind 
starke Rückschnitte ohnehin gesetzlich untersagt, um nis-
tende Vögel zu schützen", erläutert der Gartenexperte. 
Bei Ligusterhecken darf großzügig um bis zu zwei Drittel 
des Jahreszuwachses zurückgeschnitten werden, wäh-
rend sich der Schnitt bei Thuja-Pflanzen auf die Spitzen 
konzentriert. Für ein bequemes und einfaches Arbeiten 
eignen sich Akku-Heckenscheren wie das Modell HSA 
50. Bei höheren Hecken erlauben Akku-Heckenschnei-
der wie der HLA 56 den Pflegeschnitt ohne Verrenkun-
gen und mit festem Stand auf dem Boden. Unter

www.stihl.de 

finden sie weitere Tipps zur Heckenpflege oder Neuan-
pflanzung. Ein Tipp noch: Das Schnittgut lässt sich häck-
seln und der Mulch anschließend im Garten für Kompost 
oder als Beetabdeckung nutzen.
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